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Hußl and iſt ein Kaiſerthum , welches uneinges

tock⸗ ſchraͤn 55 regieret 51 und maͤnnliche und weib⸗

vohl
liche ? Alle⸗Prinzen des kai⸗
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Große ſich den Titel eines

nut ,

10 §. 2 .

ihm
Es ſtößt gegen M

oegen
an Aſten ; gegen Mitz

dem ternacht an das Eismeer und einem kleinen Theile

auch nach an Norwecen ; 0 Abend an Schweden ,

an den Finniſchen nleer buſen , die Oſtſee ,

85
Preußen und Galizien ; gegen Mittag an die Tuͤr⸗

925 key , an das ſchwarze Meer und an Aſien .
arls⸗

§. 3 • Groͤße.

Rußland iſt ein uͤberaus Reich, das groͤßte

in Europa . 0 n Suͤden nach Norden iſt die längſte

Anſe auf 480 Meilen lang , und von Weſten nach

Oſten iſt es bon 120 bis 230 Meilen groß . Es iſt

Gaſpari Erdbeſchr . I . CEurſüs. N ſechs



194 Europa .

ſechs bis ſiebenmal ſo groß , als Deutſchland , und

es fehlt nur noch Ein ſolches Land wie Deutſchland :

ſo wuͤrde es die Haͤlfte von Europa in ſich faſſen .

In den Jahren 1793 und 1795 , da es die Haͤlfte
des ehemaligen Koͤnigreichs Polen wegnahm , hat es

noch einen anſehnlichen Zuwachs erhalten .

Anm , Das rußiſche Reich erſtreckt ſich noch viel wei⸗

ter , als das europaͤiſche Rußland . Der ganze Norden von

Aſien gehoͤrt zu demſelben ) und es geht ſogar zu den wellli⸗

chen Küſten von Amerika hinuber . In dieſer ungehenern

Ausdehnung iſt es das größte Reich auf der Erde , mehr

als fünf und zwanzigmal größer , als Deutſchland , faſt

noch Einmal ſo groß , als ganz Kuropa , und vimmt

den zehnten Theil alles Landes auf der Erde ein . Hter

iſt nur von Rußland , d. i, vom europaͤiſchen Theil des rußi⸗

ſchen Reichs , die Rede .

§. 4 . Gebirge .

Rußland iſt mehrentheils eben ; doch laufen ver⸗

ſchledene hohe Berg ? und Land Ruͤcken durch das

Land , wovon der Eine aus Polen kommt , ein ande⸗

rer von den Koͤlen (ſ. Schweden §. 4 . ) heraufſteigt .

Sie haͤngen mit dem Uraliſchen Gebirge zuſam⸗

men , welches ſehr anſehnlich ) und als das Haupt⸗

gebirg Rußlands anzuſehen iſt ; aber eben ſo gut zu

Aſien , als zu Europa gehoͤrt, weil es zwiſchen beyden

die Grenze macht .

§. 5 . Gewaͤſſer .

Rußland wird von mehreren großen Stroͤmen ,
dle nach allen Weltgegenden laufen , bewaſſert . Dar⸗

unter ünd ſechs Hauptfluͤſſe vorzuͤglich zu merken .

1 ) Die Newa / deren Lauf unter allen der kür⸗

zeſte iſt . Sie kommt aus dem Ladoga⸗ oder

eigentlich aus dem Onega⸗See , fließt weſt⸗

lich
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lich durch St . Petersburg in den finniſchen

Meerbuſen , iſt breit , ſchnell und ſchiffbar ,

und hat ein klares ſehr geſundes Waſſer ,

eine ziemliche Strecke

nd und Polen , und

Wan
in die Oſtſee .

2 ) Die Duͤna macht au
die Grenze 8 —
faͤllt eewas

u

ber
5

Quel⸗

i

ziſchen beyden Stroͤmen

Er fließt fuͤdlich , und föllt in
6

wakze Meer . — Kurz vor ſeinemdas

Aus 15 ſich der Bog mit ihm ,
der aus d zu Rußland geſchlagenen

Theile von — Weeiter weſt⸗

lich macht d die Grenze Rüßlands

gegen die

4) ch vom Dnepe , faſt in

derſ 1 ng wie dert Dnepr , iſt von

Uralten Zeiten her als der Grenzfluß von Eu⸗

ropa und Aſten berühmt , und ergießt ſich in

einen großen Meerbuſe n des ſchwarzen Meers .

5) In der e des Landes zwiſchen Sk . Pe⸗
tersburg und Moſkau entſpringt die Wolga /
einer der groͤßten Fluͤſſe in der Welt ; denn

ſein Lauf bis zu ſeinem Ausfluſſe in das ka⸗

ſpiſche Meer beträgt gegen 50⁰ Meilen . 5
fließt von ſeiner Quelle an oͤſtlich , und geh

in dieſer Richtung über die Grenze bön 1
ropa , nach Aſien.

6) Noͤrdlich von der Wolga entſteht die Swina

aus der Vereinigung zweyer F luͤſſe, etwa wie

in Deutſchland die Weſer . Sie flieht nord ;

waͤrts8 be4 Archangel vorbeh ins weiße Meer⸗

N Die

—.—it



196 Europa .

Die meiſten dieſer Stroͤme ſind theils wegen iß⸗

rer 25 Waſſerfälle , theils wegen ihrer Seichtigkeit ,

Verſandung und Verſchlammung , die immer mehr

zunimmt , der Schiffahrt nicht guͤnſtig .— Land⸗

ſeen hat Rußland in ziemlicher Anzahl . Drey der⸗

ſelben ſind von vorzuͤglicher Groͤße , und uͤberhaupt
die groͤßten europaͤiſchen Landſeen : 1 ) Der Ladoga⸗
See , oͤſtlich von St . Petersburg , aus welchem die

Newa kommt ; 2 ) der 1 1 0 „ Rnoch weiter

öͤſtlich , der ſeinen 2 lusfluß in den Ladoga See hat ;

3 85 Peipus⸗See , ſuͤdlich vom finniſchen Meer⸗

buſen , wohin er auch ſeinen Ausfluß nimmt .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Da ſich Rußland ſo weit von Suͤden nach Nor⸗

den Aſtteckt : ſo muß ſich in Luft und Witterung zwi⸗

ſchen den verſchiedenen Theilen ein großer Unterſchied

finden . Die ſuͤdlichſten Gegenden ſind die waͤrmſten ;

in den noͤrdlichſten hoͤrt aber Ackerbau und Viehzucht ,

Gras und hochſtaͤmmiges Holz auf , und der Winter

nimmt den größten Theil des Jahres weg. Ueberall

iſt die Luft kälter , als in andern europaͤiſ chen Landern ,

die eben ſo weit noͤrdlich liegen ; aber überall , wo

nicht Moräſte und dicke Waldungen eine Lenderung

mächen , iſt die Luft rein und geſund . Darin unter⸗

ſcheidet ſich 2 ußland faſt von allen europäiſchen Laͤn⸗

dern , daß die Witterung weit beſtaͤnd iger/ und weit

wenigern Veränderungen unterworfen iſt , Wenn der

Winter einmal eingetreten iſt : ſo dauert er ununter⸗

brochen fort , und es iſt bis zum Fruͤhling an kein

Thauwetter zu denken . Eben
15

wenig weiß man vor

den bey uns ſo ſchaͤdlichen Nachtfroͤſten , wenn die

Erde einmal aufgebrochen if. Hiervon Rachen nur

die Gegenden an den Meeren Ausnahmen .



N

W.

863

Æ

n

2

„

Rußland⸗

8,7 . Producte ,

Rußland iſt ſehr reich an Producten verſchiedes
ner Art . Das mittlere und weſtliche Rußland iſt am

fruchtbarſten ; die noͤrdlichen Gegenden ſind zu kalt ,

und die ſuͤdlichen ſind noch lange nicht genug bewohnt

und angebauet . Faͤr den auswaͤrtigen Handel ſind

hauptſaͤchlich folgende Producte wichtig

1 ) Getreide , wovon diejenige Provinz Ruß⸗

lands , die zwiſchen dem finniſchen Meerbu⸗

ſen und der Duͤna liegt , an die Oſtſee ſtöͤßt,
und Liefland heißt , einen großen Beberſlab
hat , Auch in dem mittlern Rußland waͤchſt
viel Getreide ,

2 ) Die Viehzucht iſt von großer Wichtigkeit ,

ſonderlich die Rindviehzucht , und giebt Gele ;

genheit zu einem ſtarken Handel . Die rußi⸗

ſchen Juften ( von Nouf , ein Paar , weil

immer zwey Haͤute zuſammen gelegt werden )

ſind bekannt genug , und dieſe Bereitung der

Felle iſt eine rußiſche Erfindung / die noch nir⸗

gends in gleicher Vollkommenheit nachgemacht
worden iſt . Fleiſch , Talg und Lichter wer⸗

den ebenfalls ſtark ausgefuͤhrt .

3) Die Bergwerke , zwiſchen den Seen 35
ga und Ladoga , liefern hauptſaͤchlich Eiſen ,
welches in Menge aus dem Lande geht , und

Kupfer . Noch viel eintraͤglicher ſind aber

die Bergwerke im Uralſchen Gebirge , wovon

bet Aſten .
4) Holz hat Rußland im Ueberfluß , und es

werden viele Balken und Planken ( Bretter )

ausgefuͤhrt . Liefland fuͤhrt viele Maſtbaͤume
N 3 aus /
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Europa .

aus , die aber meiſt aus dem innern Rußland

auf der Duͤna kommen .

5Lein wird in Liefland , und ſehr viel Hanf ,
das Hauptproduct Rußlands fuͤr den Handel ,

in andern rußiſchen Provinzen gebauet . Der

Kiefländiſche Leinſaamen , den man allgemein

fuͤr den beſten haͤlt, wird zur Saat ſehr geſucht .

6 ) Taback wird in derjenigen überaus frucht⸗
3

baren ebenen Gegend ſtark gebauet , die man

die Ukraine nennt , 5
bom Dnepr durch⸗

ſtroͤmt wird . Es iſt lauter Blättertaback ,

und er wird ſtark ausge

Einige Producte berdienen wegen ihrer Selten

heit bemerkt zu werden , z . B. das Marienglas , die

Hauſenblaſe , der Caviar , und andere . Das

liche Pelzwerk , womit Rußland einen ausgebreiteten

7 Handel treibt , kommt aus dem rußiſchen Aßen.

5 § ˙8 . Einwohner .

Rußland wird von mehreren Nationen E
Die vornehmſte und die herrſchende , wovon das Land

den Namen hat , iſt die rußiſche, .
Die Ruſſen verrathen durch ihre Sprache und

Sitten eine gemeinſchaftliche Abſtammung mit der

oͤhmen, Polen , Kroaten und andern Voͤlkern dieſer

Gegenden , Sie ſind von einer uͤberaus harten und

ſtarken Leibesbeſchaffenheit , welche alle Beſchwerlich⸗

keiten , ſogar die heftigſten Shnezen mit einer un⸗

glaublichen Fühlloſigkeit ertragen kann , und eine Fol⸗
ge ihrer Erziehung , ihrer Lebens3 W8 ihrer ſchlech⸗

ten und harten Nahrungsmittel iſt . Schon die neu⸗

Jebogknen Kinder werden der Abwechſelung vſtreng⸗

Ren
Kaͤlte und Hitze ausgeſetzt , und die Gewohnheit ,

zus den ſtark geheizten Stuben in die Kaͤlte, und dann

in
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in die gluͤhend heißen Badſtuben zu gehen , iſt allge⸗

mein . Das Schweißbad und der Branntewein ſind

ihnen unentbehrlich , und nebſt dem Knoblauch ihre

einzigen Heilmittel . Die gemeine Bauart ihrer Haͤu⸗

ſer , in Staͤdten ſowohl , als auf dem Lande , iſt , daß

man Balken oder Baͤume auf einander leget , die Luͤ⸗

cken mit Moos zuſtopfet , und das Dach mit Spaͤnen

decket . Solche Haͤuſer trifft man auf den rußiſchen

Märkten ganz fertig zum Verkauf an . Der Kaͤufer

faͤhrt das gezimmerte Haus an Ort und Stelle , und

richtet es mit kunſtloſer Einfalt auf . In jeder Stube

iſt ein Backofen , und auf demſelben , der ſelten kalt

wird , iſt die Schlafſtelle ohne Betten . Hoͤflich und

treu iſt der Ruſſe , doch das letztere mehr aus Furcht ,

als aus Grundſaͤtzen . Er iſt in einer harten Leibei⸗

genſchaft , und dieſe macht ihn ſelaviſch -gehorfam .
Er iſt äuſſerſt unwiſſend und aberglaͤubig . Allein

er hat darum doch auch ſeinen Antheil von Eitelkeit .

Faſt alle Frauenzimmer , ſelbſt die Bauernweiber ,

ſchminken ſich , um ſich ſchoͤn zu machen , und werden

dadurch vor der Zeit haͤßlich. Von dem gemeinen

Ruſſen ſticht der vornehme aufferordentlich ſtark ab .

Die Großen treiben Pracht und Aufwand , und die

ausgeſuchteſte Ueppigkeit ſo weit , als es vielleicht nir⸗

gends in Europa geſchieht .
Die Koſacken , welche um den Dneßr wohnen ,

treiben ſehr ſtarke Viehzucht , inſonderheit ziehen ſie

vortrefliche Pferde . Sie ſind ganz kriegeriſch , und

dienen im Kriege alle zu Pferde . Sie haben vor den

Ruſfen große Freyheiten , und halten ſehr darauf .

Im weſtlichſten Thelle des Landes , weſtwaͤrts

von der Duͤna und dem Dnepr , wohnen Polen , von

welcher großen Nation jetzt mehr als die Haͤlfte unter

rußßiſcher Oberherrſchaft ſteht . Sie haben viele Aehn⸗

N 4 lichkelt*
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lichkeit mit den Ruſſen , mit denen ſie 5 urſpruͤng⸗

lich Ein Volk ausmachen . Sie ſind ſtark mit Juden
vermiſcht , die man in dem uͤbrigen Ru 115nd nicht

leicht duldet .

Im ſuͤdlichſten Rußland , am ſchwarzen Meere ,

wohnen Tataren , die hier vormals unter einem Chan

einen eigenen Staat hatten , den man zum Uuterſchied

des weit riere von Tataren bewohnten Landes in

Aſien , die klei oder die europaäiſckhe Wae
4 ate Hauptſitz 3 1 —85

und die Rrim Allein im 05 1788 iſt aus

Die ſeimStaate 3 ſche P ·

Im noͤrdlichſten Rußland , am Eismeere, woh⸗

nen (ſ . Schweden , §. 8. ) und Samoj
Den , die mit den Lappen einerley Lebensart , aber

eine noch häßlichere Bildung haben , und ſo

lich ſind , daß ſie ſich nie

5 N5
Sommer fiſchen

85 und im Binter lägen ſie die wilden Thiere um der

Pelze willen . Das Rennthier 310 ihr Gluͤck und

ihren Reichthum 83

§ . Staͤdte .

Sanet Pete biis⸗ in dem öͤſtlich
des finniſchen Meerhuſens , unweit der —dung der

MNewä , auf 110 und auf beyden Seiten dieſes

Stromes , die jetzige Hauptſtadt des Reichs und kai⸗

kealiche Reſidenz , eine ͤäber⸗aus große , aber nicht ganz

bebauete Stadt , und eine der praͤchtigſten Städte in

Curo185 mit lauter geraden , breiten und langen
*

3 und mehrentheils ſehr groſſen Häͤuſern.
über eine ſtarke Meile lang ; und eben ſo breit ,

nd u it vielen Kanälen durchſchnitten . Zu Anfang

en Winkel
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19⸗ önten Jahrhunderts waren hier nur einige

en Der erſte Rußiſche Kalſer , Peter der

cht 8 Stadt an , und machte ſie zur Haupt⸗

ſtadt u W allen Reſt ſdenzſtädten liegt

re , ſie Norden. Sie
5 ichohe

an Han 8 5
ied

in

ra⸗ 9

an! ⸗ Meerbuſen, vor der Männdung 8 bN eine an⸗

oßbe ſehnliche Stadt , mit berdhni
ten

15 2
ckt/ der Hafen von St . Petersb

jus Denn hier laufen alle große 55 iffe 5 um e18 19 70
oder

r

beladen zu werden .

in der Mitte von Rußland , zwi⸗

ſchen der Wolga und dem Don , in einer ſehr ange⸗

nehn 5 fruchtbaren
G auptſtadt

des Reichs u li eRz W6. rußiſchen Re⸗

genten ; von man vormals die Ruſſen im ge⸗

mteinen L
65

Witer zu nennen pflegte ; und

e Kroͤnungs ; ( und Begraͤbniß⸗)
An 5 ng des Umfangs , der über

die groͤßte Stadt in Europa⸗

n und iſt mehrentheils wohlgebauet⸗

nkel Sie beſtehet a 55 vier Kreiſen , wovon immer einer den

der andern einſchließt , und durch Mauern oder kleine

ſes Fluͤſſe von dem andern
ö

kai⸗ als dreyßig Vorſtädten , die

anz herum liegen . Der innerſt 6

in d. i . Feſtung , worin das alte R 136

gen Hauptkirche ſteht , in welch ſerlt

rn . geſchiehet . In einer ander d

eit , kaiſerliche Begraͤbniß . Hie
ane Thurme , auſſer viele
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leicht die groͤßte Glocke in der Welt , denn ſie wiegt
4000 Centner .

BRiga , Wellts von Moſkau , an der Duͤna,
nicht weit von der Oſtſee , folglich in kiefland , aber

dicht an der polniſchen Graͤnze , iſt eine beruͤhmte Han⸗
delsſtadt mit einem Hafen , welche einen ſtarken Han⸗

del treibt L4

Wilna , oder Wilda , ſuͤdwaͤrts von Riga ,
die Hauptſtadt des , vormals mit dem zertruͤmmerten
Koͤnigreich Polen vereinigten , Großherzogthums Lit⸗

thauen , eine große , aber unregelmäßig und ſchlecht
gebaute Stadt , die

flaäkkes Handel treibt . Auſſer
vielen Juden wohnen hier auch viele Muhamedaner .

Archangel , wet im Norden von Moſkau , an

Dwina , nahe bey deren Ausfluß ins weiße Meer ,
ine berühmte Handelsſtadt , wo vorzuͤglich die Nie⸗

6 5 des ſibiriſchen Handels iſt . Die Stadt iſt
faſt ganz von Holz gebauet , und die Straßen , wie

es in den vrußiſche u Landſtaͤdten gewoͤhnlich iſt , ſind
‚ ſters mit 988

und Diehlen belegt .

0 groß , daß weder Ackerbau , noch
verden kann .

Anm .
Länas der ſuͤdweſtlichen Seite der Duͤna bis

zur Oſtſee liegt Curland , welches vormals ein Herzogthum
mit einem eignen Hetzoge , und dem Königreiche Polen

Ulfterworfen war , aher ſeit 1795 eine rußiſche Provinz iſt⸗

tig

iſt

De

der

be⸗

P
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